Goethe im Rheingau (Schloss Vollrads, Johannisberg, Niederwald, Bingen und Rochuskapelle) (Bilderteil)

(Alle Fotos vom Verfasser; bei Fotos von Plakaten handelt es sich um Inhalte auf öffentlichen Schautafeln)

Zu 1: Goethes Kurzbesuch in Schloss Vollrads (damals unbewohnt, mit einer verwilderten Gartenanlage)
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(Karte nach openstreetmap.org und Mitwirkende) Schloss Vollrads nördlich von Winkel 
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Von Winkel aufwärts kommt man auf diese Weinbaustufe. Am Ende liegt Schloss Vollrads.
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Die Rebfelder mit Riesling reichen bis an das Schloss heran. Vollrads ist ein bekanntes Riesling-Weingut
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Der Eingangsbereich mit dem Wappen der Herren von Greifenklau über dem Torbogen.
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Das Herrenhaus der Schlossanlage
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Blick nach dem Eintreten zurück auf Herrenhaus und Torbogen
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Überblick über die Anlage Schloss Vollrads nach einer Info-Tafel im Eingangsbereich zum Schloss 
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Der ursprüngliche spätmittelalterliche Wohnturm als Kern einer kleinen Wasserburg
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Reste der Wasseranlage rund um den ursprünglichen Wohnturm
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Die Vinothek im mittleren Schlossbereich mit auserlesenen Weinen aus den zum Schloss gehörenden Rebflächen. Dahinter der ursprüngliche Wohnturm.
[image: image11.jpg]|





[image: image12.jpg]



Das Innere der Vinothek mit den Kostproben, fast nur Produkte aus Riesling-Trauben.
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Das gepflegte Restaurations-Haus auf Schloss Vollrads mit großer Freifläche davor.
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Vor dem Restaurant und im rechten Teil der Freifläche dieser überdachte Gang Richtung Ausgang/Eingang zur Schlossanlage. 
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Direkt hinter dem Eingangsbereich liegt dieses Stück barocker Hecken.  

------------------------------------------------------------------------------------------------
Zu 2: Goethes Besuche in Schloss Johannisberg (damals unbewohnt)
(Alle Fotos vom Verfasser; bei Fotos von Plakaten handelt es sich um Inhalte auf öffentlichen Schautafeln)
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(Karte nach openstreetmap.org und Mitwirkende). 
Das Schloss gehört zum Ort Johannisberg auf halber Höhe am südlichen Taunushang des Rheingaues. Es gehörte nach dem Wiener Kongress der Adelsfamilie „von Metternich“, die in Österreich Geschichte gemacht hat. Heute erinnert noch der Fürst-von-Metternich-Sekt an diese bedeutende Besitzer-Familie. 
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Bild abfotografiert von einer öffentlichen Info-Tafel auf dem Gelände des Schlosses. 
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Blick in die Schloss-Anlage Johannisberg vom Haupteingang im Osten aus.
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Der rechte Teil der Schlossanlage ist den Besuchern zugänglich. Der linke Teil ist privat. 
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Hier steht das Denkmal des angeblich verspäteten Reiters mit der Weinlese-Genehmigung, wodurch die Spätlese-Qualität entdeckt wurde.
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Am südlichen Ende der Schlossanlage befindet sich das Terrassen-Restaurant mit Freisitzfläche bei schönem Wetter und…
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… einem überdachten Vorbau für weniger gute Wetterlagen. Von der Restauration…
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… hat man einen weiten Fernblick bis nach Rheinhessen hinein. 
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Auf die dem Schloss südöstlich vorgelagerte Basilika St. Johannes trifft man, wenn man von Winkel und Vollrads herauf kommt. Auch Goethe dürfte diesen Weg gekommen sein.
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Am 2. September 1814 wanderte Goethe

vom Brentanohaus in Winkel iiber SchloB

Vollrads nach Schlof Johannisberg. Seine

landschaftlichen Eindriicke faBte er in die
Verse:

»Zu des Rheins gestreckten Hiigeln,
Hochgesegneten Gebreiten,
Auen, die den Fluf bespiegeln,
Weingeschmiickten Landesweiten,
Moget — mit Gedankenfliigeln —
Ihr den treuen Freund begleiten. «

Beim Besuch des Rochusfestes in Bingen
im selben Jahr schreibt er: »Der Johannisberg
herrscht iiber alles« und stellt fest,
wie schon vor ihm (1788) Thomas
Jefferson: »... daB die Magnaten unter sich
keinen Rangstreit haben. Hochheimer,
Johannisberger, Riidesheimer lassen
einander gelten, nur unter den Gottern
minderen Ranges herrscht Eifersucht und
Neid.«





Auf seiner Wanderung am 2. Sept. 1814 von Winkel nach Schloss Johannisberg machte Goethe unterwegs hier halt. Dieser Goethe-Halt oder Goethe-Pausenplatz wird heute noch gepflegt und eine öffentliche Infotafel erinnert an den berühmten Wanderer. 
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Bild abfotografiert von einer Infotafel im Bereich dieses Goethe-Rastplatzes.
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Etwas unterhalb des Goethe-Rastplatzes steht eine öffentliche landeskundlich-geografische Infotafel im Breitformat zum Rheingau.
[image: image28.jpg]Eine Vielzahl von Inseln
Uberséten elnst den Rheinstrom 2wischen Mainz und Bin
gen. Nach Rheingauer Sprachgebrauch werden sie Auen’,
von Ridesheim abwarts ,Werthe" genannt

Auen — , Kinder des Holozin:
Auen sind der junaste Tell unserer Landschaft. Noch zur

letzten Kaltzelt stromte der Rhein zvischen Rheinhesst
schem Platea und Taunus auf einer viele Kilometer breiten
Flache, der Niederterrasse. Frostverwitterung lieferte viel
Gesteinsschutt. Der Kaltzeitiche Strom konnte: nicht alles
abtransportieren und lagerte 5o ein Bett aus Kies ab, den

Terrassenkbrper.
10 der 10,000 Jahre vor heute einsetzenden Warmzeit ver

minderte sich die Schleppkraft des Flusses und es wurden
feinere Sedimente abgelagert; Sle uberdeckten den Terras
Senkérper, Nur in der hedtigen Fahrrinne, auf der Fluss-
sohle, flicit der Rhein hetite noch auf dem aiten Kiesbett

Steng toden
s Roter
‘Quarzithoden ce-
Loge Seias Joan:
e

Auentenm
aufder
Mariannenaue
Ein fruchtoarer
Boden, sfer.
e Grindisssr-

spiegel tef genis
legt

Warum gibt es im Rheingau so viele Auen?
Das hat mit der Taunus-Hunsriick-Gebirgsschwelle
un. Der Rhein zwangt sich durch das enge Binger Loch,
Oberhalb des Binger Lochs kommt es dadurch 2ur o
mungsverlangsamung und 2u einer Verbrelterung des Fiuss:
bettes. Der Raum konnte icht berallglech tef mit Wasser
gefult sein und es kam s zur Ablagerung der mitgebrach
ten Sedimentfracht. Wo Sandbanke iber langere Zeit nicht
wieder von den Fluten wieggerissen viurden, wuchsen sie
allmahiich aus dem Uberfiutungsbereich heraus und wurden
Zur Aue, Auf dem Sand wrde Hochflutiehm, ein lshmiger

Schiick, abgelagert

‘MWariannenaue und Umgebung.
Deith ns ekennen sind g Larass

‘und Sancae.

ke g erpdete Grinave





[image: image29.jpg]Der gebindigte Strom
Im Gefolge der Rheinschifffahrtsakte von 1831 wurde
der Rhein zur Wasserstrafie ausgebaut. Ein ungebandigter
Fluss verandert setig sein Bett und veracht. Fir die Berufs-
schiffahrt auf dem Rhein musste eine ausreichende Tiefe
der Fahrrinne, Insbesondere bl Niedrigwasser, gevwahrlelstet
seln

Mit Urerbefestigungen karaisiete man den Strom, und
2ur Verenguna des Abflussquerschrits wurden einige Auen
verlandet und an die Ufer angebundien. Rheincorrecturen’,
einSystem von Langsleitwerken (Krioben paralel zur Stro-
mung) und Bihnen (quer ur Stromung) heben den Was-
sersplegel durch Enengung des FleBquerschrittes an

Blaus de LUt uf e Moramenate,

Weinlagen
Die Lage ,Schioss Johannisberger® (35 ha) (st weinge-
setzlch eine elgene Ortstal-Lage. Seit 275 Jahen wird hier
ausschieBlich die Rebsorte Weifer Risling® angebaut. Aut
steinig-grusigen Quarzitooden, Ubertagert von Ligsiehm,
Werden Korperreiche Weine mit langer Lagerahigkeit er.
22ugt. 1867 wurde die Welnbergslage nach siner efsten Um-
fassenden Klassifzerung als eine von 13 Spitzerlagen in e
Kiasse I eingestuft.

Die karbonatreichen Loss:/Lsslehmboden im Johanmisber:
ger Vogelsang (12 ha) enthalten 2.7, Kiese: I fruchigen
Welne sind von einer milden Saure gepragt.

IHR STANDORT





Fotografische Auszüge aus dieser breitformatigen öffentlichen Infotafel am Goethe-Rastplatz.
----------------------------------------------------------------------------------------------------
Zu 3: Jagdschloss Niederwald, einem bisher unbelegten, aber möglichen  Besuchs-Ziel Goethes oberhalb von Rüdesheim

(Alle Fotos vom Verfasser; bei Fotos von Plakaten handelt es sich um Inhalte auf öffentlichen Schautafeln)
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Wenn man von Rüdesheim und dem Niederwalddenkmal aufwärts zum Jagdschloss fährt,
trifft man hier von Osten auf das Jagdschloss-Gelände. In der Mitte das ehemalige einfache Jagdschloss, rechts das später hinzu gebaute Restaurations- und Hotelgebäude. Nach-folgend einige Fotos dazu. 
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----------------------------------------------------------------------------------------------------
Zu 4: Der Adlerturm in Rüdesheim und ein früheres Hotel Adler, in dem Goethe 1814 wohnte.

(Alle Fotos vom Verfasser; bei Fotos von Plakaten handelt es sich um Inhalte auf öffentlichen Schautafeln)
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(Karte nach openstreetmap.org und Mitwirkende) Der bekannte Weinort Rüdesheim.

Auf dieser Karte sind alle Orte enthalten (teilweise ohne Namen), die Goethe im Rheingau besucht hat.
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Das Bahnhofsgebäude mit dem integrierten Turm der hochmittelalterlichen Oberen Burg

beherbergte zur Goethezeit nicht das Hotel Adler, sondern…
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… das frühere Hotel Adler befand sich in diesem Gebäude in der Stadtmitte am Rheinufer mit dem integrierten Turm der Stadtbefestigung, in dem sich heute die Nass. Sparkasse befindet. Von hier aus konnte Goethe rheinaufwärts und rheinabwärts blicken. 
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Die Plaketten am Adlerturm weisen auf wichtige historische Ereignisse hin.

--------------------------------------------------------------------------------------------------
Zu 5: Goethes Kurzbesuche zum Rochusfest und zur Rochuskapelle bei  Bingen

(Alle Fotos vom Verfasser; bei Fotos von Plakaten handelt es sich um Inhalte auf öffentlichen Schautafeln)
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(Karte nach openstreetmap.org und Mitwirkende)

Die Rochuskapelle auf dem flachen Rochusberg östlich von Bingen
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(Karte nach openstreetmap.org und Mitwirkende)

Vergrößerter Standort der Rochuskapelle mit Goetheblick und Goethe-Ruh
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Blick über die Rheinebene nach Osten rheinaufwärts von der Goethe-Ruh aus. 
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Die öffentliche Infotafel an der Goethe-Ruh
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Fotos von der Rochuskapelle, wie sie heute aussieht… 
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… und von der Bethlehem-Kapelle etwas unterhalb.
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Der Goetheblick auf die andere Rheinseite. Von hier konnte Goethe über das Jagdschloss Niederwald und Schloss Johannisberg bis nach Winkel sehen. 
(Verfasst von Helmut Wurm, Betzdorf, in 2016 und im Oktober 2019. Die zugehörigen Fotos stammen aus 2016 und 2019.)
